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1:22 noch ist keine Ruhe im Schlafsaal. Ja, liebe Eltern, das Ferienlager 2011 ist fast vorbei und es 

geht wieder nach Vorhelm und wir können leider nicht dafür garantieren das alle ausgeschlafen sind.

Ein erfolgreiches und sehr gutes Ferienlager geht leider schon zu Ende. Den Kindern und auch den 

Gruppenleitern kommt es aber so vor, als ob Sie gerade erst angekommen sind. Das ist ein 

Trugschluss. 14 Tage voller Aktion, Spaß und Spiel liegen hinter den Teilnehmern.

Wir das Ferienlagerteam hoffen, das Sie viel Spaß an unseren Bericht hatten und hoffen Sie haben 

einen kleinen Einblick ins Lagerleben bekommen.

Das Ferienlagerteam sagt ĂAuf Wiedersehenñ und wir w¿nschen allen Lesern und nat¿rlichen allen 

Kinder eine schöne Zeit!
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Highschool Musical

Bruchhausen glänzt als Musicalevent

ĂWelches Team?!ñ ĂWild Cats!ñ- Das war nur einer der vielen Cheerleaderrufe, die am Morgen die 

Mädchen- und Jungenschlafräume ereilten und die Kinder zum Aufwachen motivierten. Etwas 

verblüfft von den Tanzeinlagen der Betreuerinnen und den in Sportbekleidung turnenden 

Gruppenleitern wurden dann zügig die Zähne geputzt, die Haare gekämmt und das Frühstück von 

Cheerleaderauftritten begleitet. Anschließend trafen sich die Kinder in ihren gewohnten Gruppen und 

wurden mit ungewohnten Aufgaben konfrontiert. Von nun an Teil der Bruchhausener 

Musicalhighschool galt es neue Talente in sich und in anderen zu entdecken. Dabei war die 

Kreativität der Gruppen besonders gefragt, da diese sich für die am Abend stattfindende Talentshow 

vorbereiten mussten. Deshalb wurde in den jeweiligen Gruppen zunächst angeregt darüber diskutiert, 

was und vor allem wie der abendliche Auftritt gestaltet werden und wie dem Talent jedes  Einzelnen 

besonderer Ausdruck verliehen werden kann. Nachdem alle Teams ihre Show einstudiert hatten, 

stand jedoch schon die nächste Herausforderung im Vordergrund.

Im naheliegenden Wald wurden die Kinder zuerst in vier Gruppen eingeteilt, die jeweils von zwei 

Gruppenleitern betreut wurden. Ziel des Spiels war es, dass jedes Team sich ein eigenes Lager 

aufbaut, dieses vor den gegnerischen Mannschaften verteidigt und ebenso sogenannte Goldbarren 

aus den feindlichen Lagern erobert. Hierbei war nicht nur tadellose Geschicklichkeit, sondern auch 

die Ausdauer und der Ehrgeiz der ĂHighschoolteamsñ gefragt, der diese letztendlich zum Sieg f¿hren 

sollte.

Besonders erschöpft nach diesem langen Spiel, bestehend aus Anschleichen und Verstecken, ließen 

alle gemeinsam den Abend mit der Talentshow ausklingen. Hier konnten die am Vormittag erprobten 

Choreographien dem Publikum präsentiert und von der Highschooljury, die anschließend den Sieger 

kürte, bewertet werden. Durch überaus kreative und musikalische Beiträge sicherten sich vor allem 

die Mädchen die oberen Plätze.

An der Spitze fand sich letztlich die älteste Mädchengruppe wieder, die das Ferienlager mit ihrer 

Backstreet-Boys-Performance überzeugen konnte. Nach langem Applaus und Zugabe-Rufen musste 

die Talentshow allerdings auch ihr Ende finden, was aber die Gelegenheit erbrachte, die Kandidaten 

für die am nächsten Tag anstehende Oscarverleihung zu wählen. So erhielt jedes Kind die 

Möglichkeit, über die bisherigen Filme, die das Lager begleiteten, abzustimmen. Voller Vorfreude und 

Aufregung über die Wahlergebnisse gingen schließlich alle zu Bett.
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Mittwoch, 31. August 2011 ïLucky Luke

Nachdem die Kinder die 3 bzw. 2 Tage gut überstanden hatten, wurden sie von Sheriff Lucky Olli aus 

dem Bett geschossen und zum Frühstück in den wilden Westen geschickt. Im Anschluss daran gab er 

bekannt, für das Tagesprogramm viel Spaß, gute Laune und ein paar Badesachen einpacken zu 

müssen. Die Kinder jubelten, dass es in ein Hallenbad in Willingen ging.  Außerdem mussten sich 

noch Paare für die diesjährige Lager-Love-Show finden und melden. Dafür sollte also auch noch Zeit 

bleiben. 

In  Willingen wurde von 10:00 Uhr ï16:30 Uhr wild gerutscht, geplantscht und gedöppt. Die Kinder 

und Gruppenleiter hatten gemeinsam eine Menge Spaß. Gute Laune und lustige Spiele sorgten für 

einen gelungenen Vor- und Nachmittag. Die drei Rutschen, auf denen sich Kinder mit den 

Gruppenleitern stundenlang aufgehalten haben, waren dabei die Hauptattraktionen. Im Spaßbecken 

und im Whirlpool konnten alle toben, aber auch entspannen. 

Anschließend ging es wieder zurück nach Bruchhausen, wo den Kindern noch ein wenig Zeit bis zum 

Abendessen blieb. Sie konnten Lagerpost schreiben, sich in Gruppen zusammensetzen, um den Tag 

Revue passieren zu lassen, und nach einem Tag voller Trubel ihre freie Zeit genießen.

Die Küche zauberte zum Abendessen Wurzelgemüse, Spätzle, Brokkoli und leckeres Hähnchenfilet. 

Während des Tages wurden einige Paare für die abendliche Lager-Love-Show ausfindig gemacht 

und nun also noch die letzten Vorbereitungen dafür getroffen.

Pünktlich zur Prime-Time begann die Lager-Love-Show um 20:15 Uhr, die von Pia und Lucky Olli 

moderiert wurde. Sie holten zunächst neun Kinder-Paare und ein Gruppenleiter-Paar auf die Bühne, 

bevor es mit dem ersten Spiel los ging. Die Kandidaten mussten einen Luftballontanz machen, sich 

Liebesbriefe schreiben, sich mit Joghurt füttern, sich kreative Anmachsprüche ausdenken, 

Lackritzschnecken essen, Anziehsachen tauschen und ein Quiz bestehen. Am Ende standen sich 

Karoline mit Rafael und Sophie ĂSpidiñ mit Lars gegen¿ber. Letztere setzten sich dann schlieÇlich in 

einem Stechen durch und sicherten sich somit ihre Hochzeitsfeier. Nach dem Hochzeitstanz endete 

der ereignisreiche Tag und die Kinder machten sich bettferitig. 

Zur Abendrunde gab es dann eine "Bierdeckelmassage", bei der sich die Kinder auf eine entspannte 

Nacht einstimmen konnten. 
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14:30 Uhr

Ein neuer Tag beginnt...

Die Gefährten erreichten den Turm des Zauberers Saruman und sahen, dass dieser bereits zerstört 

worden war. Sie stießen auf eine schwarze Kugel, mit deren Hilfe der böse Zauberer Saruman

Kontakt zu Sauron gehalten hatte, und nahmen diese mit auf ihren weiteren, gefährlichen Weg. In der 

Nacht, während alle schliefen, blickte der närrische Hobbit Merry aus Neugier in die Kugel. Daraufhin 

nahm Sauron an, dass Merry der Ringträger sei. Um Merry zu schützen, nahm Gandalf ihn mit sich 

nach Minath-Tirith und die Gefährten wurden somit voneinander getrennt. 

16:00 Uhr 

So wie die Gefährten sich trennten, trennen sich nach dem gemeinsamen Frühstück nun auch die 

Gefährtengruppen der Kinder am heutigen Tag. In neuen Gruppen zusammengestellt bereiten sie den 

Vormittag über, mit den Gruppenleitern an ihrer Seite, einen Markt mit Spiel- und Essensständen vor. 

Andere Gruppen kümmern sich in dieser Zeit darum, dass unsere Halle und auch die Essenstische in 

Herr-der-Ringe-gerechtem Glanz erscheinen.

18:30 Uhr

Das gesamte Ferienlager versammelt sich zum Mittagessen an den Essenstischen, die dank der 

Deko-Gruppe vom Vormittag in neuem Glanze erstrahlen. Es wird sich noch einmal gemeinsam 

gestärkt, um schließlich in die letzte Schlacht zu ziehen. 

19:30 Uhr

Am Abend toben die Kinder sich auf dem vorbereiteten Markt aus. Von Looping Louie über 

Dosenwerfen bis hin zu Stadt, Land, Fluss ist für jeden Geschmack etwas dabei und mit den 

gewonnenen Chips werden sich Popcorn, Elbenbrötchen oder Schlangenzungen gekauft. Das 

Abendessen wird aus Zeitmangel, der an den gesamten letzten Tagen ständig vorherrschte, mit in 

das Marktgeschehen eingebunden. Mit Essensmarken ausgestattet erhält jedes Kind ein Hawaiitoast

zum Abendessen. 
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Die Schlacht um Minath-Tirith wurde von den Gefährten gewonnen und die Truppen Saurons wurden 

niedergeschlagen. Während Frodo und Sam weiterhin unterwegs zum Schicksalsberg waren, um den 

Ring endlich zu zerstören, zogen die Gefährten und ihre Truppen in eine aussichtslose Schlacht vor 

den Toren Mordors. Durch dieses Ablenkungsmanöver hielten sie Frodo und Sam den Weg frei.

Als die Schlacht vor den Toren Mordors begann, erreichte Sam, mit dem geschwächten Frodo auf 

dem Rücken, den Berg. Da tauchte plötzlich Gollum, gierig nach dem Ring, wieder auf. Es kam zu 

einem erbitterten Kampf zwischen Gollum und den zwei Hobbits. Schließlich biss Gollum Frodo den 

Finger ab, um an den Ring zu gelangen, und wurde daraufhin samt Ring in das Feuer des 

Schicksalsberges gestoßen. 

Der Ring war nun endgültig zerstört und auch Sauron fand den Tod.

22:00 Uhr

Am Lagerfeuer ïdem Feuer des Schicksalsberges ïversammeln wir uns alle und die letzten 

Ereignisse am Schicksalsberg werden von ein Paar Schauspielern noch einmal dargestellt. Die 

Menge jubelt und begibt sich anschließend in die Turnhalle um mit einer großen Party die Zerstörung 

des Rings zu feiern...

Nachdem der Ring zerstört wurde und Mittelerde endlich gerettet war, wurde Aragorn für seinen 

Verdienst um das Wohl aller zum König von Minath-Tirith ernannt. Er heiratete seine große Liebe,  die 

Elbin Arwen, die für die Liebe zu ihm ihre Unsterblichkeit aufgab. Als bei der Krönung alle vor dem 

neuen König niederknieten und auch die Hobbits zum Kniefall ansetzten, hob Aragorn ihre tapferen 

Taten noch einmal besonders hervor: ĂIhr habt vor niemandem niederzuknien! Auch wenn ihr kleine 

Hobbits seid, sind eure Herzen und euer Mut besonders groß! Man sollte vor euch niederknien!ñ

Auch wir erleben noch einmal gemeinsam die Ereignisse um die Krönung Aragorns und feiern diese 

anschließend gemeinsam. Die Musik ist laut und die Stimmung wie immer gut.

23:30 Uhr 

Wir treffen uns zur Abendrunde und gehen anschließend nach diesen 3 in 2 Tagen alle erschöpft in 

unser Bett. Alle sind erleichtert, dass Mittelerde erfolgreich gerettet werden konnte und können nun 

beruhigt ihre Augen schließen... 
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Der Herr der Ringe - Die zwei Türme

Nachdem die Gefährten eine sehr turbulente Nacht hatten (die Orks machten viele Geräusche - oder 

waren es etwa die Gefährten selbst?), wurde pünktlich um 

00:00 Uhr

gefr¿hst¿ckt: mit Brºtchen, M¿sli und ausnahmsweise ein paar Pommesé 

Die beiden Hobbits Pippin und Merry gingen durch den verwunschenen Wald und trafen Baumbart, 

einen sprechenden Baum, und plötzlich wurden sie von einem gleißenden Licht geblendet. Sie hatten 

zum wiederholten Mal Todesangst. Doch es war der totgeglaubt Gandalf, der nun ĂGandalf der 

WeiÇeñ  war und mit neuer Kraft ausgestattet wurde.

Zur selben Zeit fanden die Gefährten Aragorn, Legolas und Gimli die Kadaver der Uruk-Hais (eine Art 

Ork-Mutanten), die zuvor Merry und Pippin entführt hatten. 

Die Gefährten aus Bruchhausen mussten auch durch einen verzauberten, stockdüsteren Wald gehen. 

Dies machte den Gefährten jedoch nichts aus, sodass sie nach einer kleinen Wanderung am 

Sportplatz ankamen.

Hier wurde die Schlacht der Orks und der Reiter von Rohan nachgespielt. Dabei wurden sie in zwei 

Gruppen eingeteilt und bekamen eine Kerze, die ihre Lebenskraft anzeigte. Wenn sie erlosch, 

mussten sie zurückgehen und sich wiederbeleben lassen. Wenn man in das gegnerische Lager 

eindringen konnte,  wurden die Spieler mit einer Perle belohnt. Die Reiter gewannen knapp mit 51 zu 

48 gegen die Orks.

Um 

02:30 Uhr

gab es Mittagessen: Reibeplätzchen mit Apfelmus. Danach ging es weiter. 

Die übrig gebliebenen Gefährten fanden sich wieder zusammen und gingen zu der Stadt Gondor, 

deren König vom bösen Zauberer Saruman beherrscht wurde. Gandalf konnte mit seiner neuen Kraft 

Saruman in die Flucht schlagen und das Herz des Königs wieder rein waschen. Das hatte jedoch 

fatale Folgen. Saruman schickte seine ganze Armee von Uruk-Hais nach Gondor, um sich zu retten. 

Daher ging das Volk  Gondors zu ihrer Ăuneinnehmbarenñ Festung, ĂHelms Klammñ. Dort bereiteten 

sie sich auf die große Schlacht vor. 

Auf dem Weg der Gefªhrten im Sauerland gab es Ănachmittagsñ auch schwere Aufgaben zu lºsen, 

wie den Bauchumfang aller Gefährten in der Einheit Toilettenpapierblätter zu schätzen oder gefrorene 

T-Shirts aufzutauen und anzuziehen. Zum Schluss kam noch ĂDie Reise nach Helms Klammñ (das 

Jerusalem von Mittelerde) mit 100 Gefährten, wobei der zähe Zwerg Gimli am Ende gewann. Nun 

konnten die Uruk-Hais und Orks kommen, wir waren gewappnet. 
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4:30 Uhr:

Ein Zwischenfall, der so nicht im Drehbuch stand. Sauron musste wohl seine Späher losgeschickt 

haben, denn ein paar räuberische Orks zogen um unsere Halle und wollten uns überfallen. Da das 

komplette Lager allerdings wach war, auf den Tischen stand und tanzte, konnten sie weder Besteck 

noch unsere Lagerfahne klauen und zogen ohne Beute zurück nach Mordor, wo wohl eine große 

Strafe auf sie wartete. 

6:30 Uhr

Am frühen Morgen gab es für die Gefährten das Abendessen: Tortellini mit einer Soße, die selbst 

Gandalf nicht besser hätte zaubern können. Nun kam die große Schlacht. Sogar die Elben kamen 

noch mit einer Legion Bogenschützen, sodass es den Anschein hatte, dass wir die Schlacht wirklich 

gewinnen könnten. 

Die Gefährten übten sich in verschiedenen Disziplinen wie Tischtennis, Fußball oder Vier-Gewinnt. 

Dabei wurde versucht die anderen auszuschalten und zu bezwingen, so wie die Gefährten die Orks.

08:30 Uhr

Nach einer Abendrunde bei Sonnenaufgang gingen die Gefährten total geschafft, aber glücklich 

darüber,  die Strapazen und die Schlacht gewonnen zu haben, ins Bett. 

Wir hoffen, dass diese Nacht etwas ruhiger werden wird und wir am morgigen Tag den Ring in Mordor

zerstören können, denn Sam und Frodo sind mit Gollum unterwegs, um Saurons Herrschaft zu 

beenden.

Morgen werden wir um 

14:00 Uhr

aufstehen und uns der letzten Schlacht stellen. Das Durchhaltevermögen und die Zähe der Gefährten 

lässt uns positiv auf den morgigen Tag schauen. Dann wird auch ein Talentscout zu uns kommen, um 

den Oscar des besten Schauspielers zu prämieren. 

Auch unser Dorfpastor Herr Schlotmann wird uns besuchen, um nach Schauspieltalenten zu suchen 

und zu sehen, ob der Ring wirklich zerstört werden kann.

Vielleicht wird er mit uns auch noch den Sieg oder die Niederlage bei einer Party feiern. 

Doch dies, liebe Leser, erfahren sie erst  morgen, wenn es wieder heiÇt: Ă Wer schlªft, wird nass 

gemacht.ñ
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Drei Ringe den Elbenkönigen hoch im Licht,

Sieben den Zwergenherrschern in ihren Hallen aus Stein

Den Sterblichen, ewig dem Tode verfallen, neun,

Einer dem Dunklen Herrn auf dunklem Thron

Im Lande Mordor, wo die Schatten drohn.

Ein Ring, sie zu knechten, sie alle zu finden,

Ins Dunkel zu treiben und ewig zu binden

Im Lande Mordor, wo die Schatten drohn.

Der dunkle Herrscher Sauron schmiedete den Einen Ring, der magische Kräfte besitzt und ihm große 

Macht verleihen sollte. Jedoch gelang es den freien Völkern Mittelerdes im Laufe der Zeit, Sauron zu 

bezwingen. Zunächst nahm Isildur den Einen Ring an sich. Nach Isildurs Tod allerdings geriet der 

Ring langsam in Vergessenheit. Schließlich machte Smeagol, ein Halbling, den wertvollen Fund. Der 

Ring machte ihn zur Kreatur Gollum und verfluchte sein Leben fünf Jahrhunderte lang, bis er sich 

schließlich selbst auf die Suche nach einem neuen Träger machte und so dem Hobbit Bilbo Beutlin in 

die Hände fiel. Dieser wiederum vermachte ihn seinem Neffen Frodo Beutlin.

Gelegentlich durchbricht das Rascheln von Planen die dunkle Stille des herannahenden Tages. Im 

Herzen der Schützenhalle sind eine Handvoll Gestalten zu erkennen, allerdings nur schemenhaft. 

Spannung liegt in der Luft; niemand spricht ein Wort. Bei näherem Herantreten erkennt der 

aufmerksame Beobachter einen etwas klein geratenen, barfüßigen Jüngling, an dessen Hals ein 

durch eine Kordel gezogener Ring verdächtig funkelt, selbst im schüchternen Licht der 

Morgendämmerung; außerdem einen stattlichen Mann mit wallendem blonden Haar und spitzen 

Ohrmuscheln, Pfeil und Bogen stets griffbereit; einige blasse Wesen, die über den Boden zu 

schweben scheinen und weiß schimmern wie der Mond. Auf der anderen Seite tummeln sich einige 

düstere Gestalten, die sich grob und schwerfällig bewegen, und zuletzt ist ein kurioses Geschöpf zu 

erkennen, das ein wenig aus der Reihe fällt: gebückter Gang, grau-grünlich schimmernde Haut und 

röchelnd, als könne es sich nicht mehr länger zurückhalten...

ĂMein Schatz!ñ, ertºnt es wenig spªter im Schlafraum der Jungen. Alle Kinder werden durch einen 

plötzlichen Angriff der Orks, der Krieger Saurons, geweckt. Diese verschwinden schnell wieder und  

richtet zwar keinen Schaden an, machen allen Beteiligten aber unmissverständlich klar: Es ist keine 

Zeit zu verlieren. Der Ring muss zerstört werden. Die Dringlichkeit dieser Mission rechtfertigt auch 

den frühen Aufbruch: Schon schnellen Zwerge, Elben und Hobbits in die Schlafräume und rütteln 

diejenigen wach, die beim Anblick der hässlichen Fratzen der Orks erstarrt sind oder den Angriff 

vielleicht sogar überschlafen haben. Weitere Orks sind im Anmarsch, und dass sie es beim nächsten 

Mal so glimpflich ausgehen lassen werden wie diesmal, scheint höchst unwahrscheinlich. Frodo muss 

den Ring, den er um den Hals trägt, schnellstmöglich zerstören. Da nur das Feuer, in welchem er 

geschmiedet wurde, den Ring vernichten kann, muss Frodo den gefährlichen Weg nach Mordor auf 

sich nehmen.
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Allein wird er das niemals schaffen. Und auch mit der Hilfe seiner Gefährten steht ihm ein Kopf-an-

Kopf-Rennen mit der Zeit bevor: Bis nach Mordor würde er eigentlich drei Tage brauchen, in 

spätestens zwei Tagen wird Sauron jedoch bereits so stark sein, dass er die Vernichtung des Rings 

verhindern  kann. Um dem mächtiger werdenden Sauron dennoch zuvorzukommen, beschließt 

Frodo, die Reise nach Mordor in drei kurze statt in zwei lange Tage aufzuteilen. Ihm und seinen 

Gefährten stehen also drei Tage bevor, die ihnen jeweils etwa zehn Stunden zum Vorankommen 

bieten; dreimal sechs Stunden stehen für die Wiedererlangung der verbrauchten Kräfte zur 

Verfügung.

Da der Tag gezwungenermaßen schon kurz nach Sechs in der Früh begonnen hat, steht die 

ĂNachtruheñ also  schon gegen 16, 17 Uhr an, der nªchste ĂTagñ wird gegen 23 Uhr beginnen.

Frodo ist auf die Hilfe des gesamten Ferienlagers angewiesen. Die Kinder finden sich also zunächst 

als Gefährten zusammen; jede Gruppe umfasst Zwerge, Elben, Menschen und Hobbits, darunter 

auch je ein Ringtrªger, ein ĂFrodoñ. In einer Reihe von Spielen testen und ¿ben die Kinder ihre 

Geschicklichkeit, ihre Intuition, ihren Teamgeist, ihr Vertrauen in ihre Gefährten und ihren Mut. Dann 

wird der Weg durch die Minen von Moria angetreten: Fortschritte und fatale Rückschläge gehen Hand 

in Hand, so verlässt schon nach kurzer Zeit der alte Zauberer Gandalf die Gruppen der Gefährten, als 

er nach einem Kampf mit dem Balrog von Morgoth in die Tiefen eines Feuers stürzt. Auf den Booten 

der Elben (Seat, VW, Ford und Konsorten) treten die Gefährten den Weg zum Schicksalsberg an, wo 

angriffswütige Orks bereits auf sie warten. Nach einem erbitterten Kampf unter freiem Himmel 

(dargestellt durch ein Improvisationstheater der Gruppenleiter) beschließt Frodo schließlich, die Reise 

nach Mordor allein fortzuführen, um seine Gefährten nicht länger in Gefahr zu bringen. Sam, Frodos

bester Freund, erinnert sich an den Rat Gandalfs, auf den Ringträger Acht zu geben, und überredet 

Frodo in letzter Minute, sich auf der beschwerlichen Reise von ihm begleiten zu lassen.

Es ist 18 Uhr. Alle Gefährten ruhen; wo Frodo und Sam sich derzeit befinden, ist ungewiss. Um 23 

Uhr werden die Gefährten erneut ihre Kräfte vereinen müssen, denn alle sind sich einig: Trotz seiner 

Entscheidung kann Frodo weiterhin auf ihre Unterstützung zählen.
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Spongebob-Tag Ahoi, ihr Landratten!

Für uns Matrosen hieß es heute morgen ausschlafen. Wir starteten dann aber mit Spongebob-Songs 

durch, um so richtig in das tiefe Meer einzutauchen.

Beim ersten Spiel für den heutigen Tag begaben wir uns auf die Suche nach Mutproben. Es handelte 

sich hierbei um das Spiel ĂTust du´s oder tust du´s nichtñ. Einige von uns bekamen bestimmte 

Mutproben gestellt, beispielsweise hatte Max Remmert die Möglichkeit seinen Rekord vom vorherigen 

Jahr zu toppen, der daraus bestand ruhig für eine bestimmte Zeit auf seinem Stuhl sitzen zu bleiben. 

Auch dieses Jahr schaffte er es nicht,  jedoch stellte er einen neuen Rekord auf.

Laura Castella wurde die Mutprobe gestellt ein Hanna Montanna- Lied auf der Bühne zu performen, 

was sie mit Bravur meisterte. Nach diesen ganzen turbulenten Aufgaben und Mutproben aßen wir 

unser heutiges Mittagessen in der ĂKrossen Krabbeñ.

Als nächstes kam dann auch noch Spongebob zum Spülen vorbei.

Wir verlieÇen die ĂKrosse Krabbeñ und gelangten dann in den Tiefseezirkus. Die Zirkusshow war sehr 

faszinierend und es herrschte eine sehr gute Stimmung. Hierbei war das zwei-jährige kleine Kind 

Linda die Attraktion des gesamten Zirkus´. Des Weiteren führten verschiedene Akrobatik-

Kunststücke, der Streichelzoo mit Lamas, Hühnern und Ziegen und auch der Clown zu großer 

Begeisterung.

Auf dem Abendprogramm stand dann die Spongebob- Party in Bikini Bottom, bei der  wir auch weiter 

in die Welt der Tiefsee eintauchten....
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Früh am Morgen wurde im beschaulichen Bruchhausen die Piraten-Flagge gehist. Der Film "Fluch der 

Karibik" zog das Lager in seinen Bann. Dutzende Piraten stürmten die Schlafsäle der noch 

schlummernden Mannschaft und lieferten sich packende Kämpfe.  Im Anschluss wurde gerätselt, was 

wohl am Piratentag gemacht wird. Von Geländespiel bis Fort Fun wurde alles genannt, aber die 

Haupttätigkeit der Piraten wurde dabei völlig außer Acht gelassen, so dass der Kapitän seiner 

Mannschaft auf die Sprünge helfen musste. Deck schrubben stand nämlich auf dem Programm, 

sprich die Kofferolympiade! Nach einer Woche rätselten viele der Kinder über den Verbleib ihrer 

Sachen und so manch einer fand unter den Bergen von Anziehsachen seinen eigenen Koffer nicht 

mehr. Deshalb erklärt es sich fast von selbst, dass die Mannschaft den Programmpunkt begeistert 

aufnahm und in ihrem Putzeifer kaum zu bremsen war. Dennoch versuchten einige Captain Jack 

Sparrow durch moralisch verwerfliche Aktionen hinters Licht zu führen und   

bedeckten ihre Koffer entweder mit Handtüchern, so dass der Eindruck entstand unter diesen sei 

alles genuaso gefaltet wie das Handtuch selbst, oder sie versteckten Sachen in den vielen 

Unterfächern ihrer Koffer. Diese Tricks sind einem erfahrenen Kapitän natürlich längst bekannt, so 

dass als Strafe des an einer Meuterei grenzenden Verhaltens, der komplette Koffer ausgekippt und 

noch einmal gepackt werden musste! Beim Mittagessen zeigten sich die Piraten von ihrer gewohnt 

geselligen und telweise obzönen Seite. Besteck? Fehlanzeige! Die Hähnchenkeulen, Klöse, 

Apfelmuss und der Fruchtsalat wurden mit den Händen gegessen. Was ein Schmaus... Als dennoch 

einige Teile der Mannschaft die Anordnung von Captain Jack Sparrow auf Besteck zu verzichten 

missachteten, brach eine tobende Essenschlacht aus, an derem Ende ein unfassbares Schlachfeld

zum Vorschein trat. Also hieß es noch einmal: Deck schrubben.  Am Nachmittag konnten die Kinder 

nochmals für die am Abend anstehende Guinnesshow üben, zum Fussballplatz gehen, 

Freundschaftsbänder flechten uvm. Dann am Abend war es endlich so weit. Die Guinessshow stand 

auf dem Programm. Die Jagd nach Rekorden bzw. die Jagd nach der besten Mannschaft der sieben 

Weltmeere begann. Dabei traten die einzelnen Crews (Jungs und Mädchen), entsprechend ihrer 

Altersgruppen gegeneinander an und versuchten sich in das goldene Guinnessbuch einzutragen und 

sich für eine Schatzsuche zu empfehlen. Die Mannschaften konnten die ihnen zugewiesenen 

Aufgaben während des ganzen Lagers üben und lieferten dementsprechende Höchstleistungen ab. 

Diese überzeugten den Captain derlei, dass er entschied die gesamten Crews auch für die restlichen 

sieben Tage mit an Bord zu nehmen.    
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Der Tag begann für unsere Zauberer und Zauberinnen mit einem gemeinsamen, muggelfreien

Frühstück in der Halle von Hogwarts, der besten Schule für die Künste der Zauberei. Verschiedene 

Tränke und Mahlzeiten sorgten für einen guten Start in den Tag und gesellige Laune.

Es folgte ein Vormittag mit viel Freizeit: George Weasley faszinierte die Kinder mit Jonglier-Übungen 

und seinem Talent magische Schnatze durch die Luft schweben zu lassen, die Lehrerinnen 

(Gruppenleiterinnen) der Schule zauberten gemeinsam mit den Kindern Armbänder und die kleinen 

Nachwuchszauberer spielten und trainierten für ein Fußball-Quidditch in vier Teams. Ohne Zweifel 

gewannen dabei natürlich die großen Professoren der Schule (Gruppenleiter), aber Übung macht ja 

bekanntlich den Meister.

Außerdem sprach Professor Dumbledore an diesem Morgen einen kleinen Reinigungszauber, der 

den Müll in den Schlafräumen des Schlosses und sämtliche Unordnung auf den Betten der Lehrlinge 

verschwinden ließ.

Zum Mittagessen trafen alle bei zauberhafter Atmosphäre in der Halle zusammen und freuten sich 

über den Besuch der Eulen, die im Anschluss an das Essen die Post brachten.

Ein Rollenspiel sorgte am Nachmittag für gute Laune bei Harry, Ron und all ihren Freunden. Unsere 

liebe Ginny wurde vom bösen Tom Riddle in die Kammer des Schreckens entführt, die von einem 

Basilisken (einer Schlange, deren Biss tödlich sein kann) bewacht wird. Daher mussten sich alle 

aufmachen eine Lösung für diese brenzlige Situation zu finden und Ginny aus den Fängen der 

dunklen Mächte zu befreien. Glücklicherweise gelang es recht bald verschiedene Schwierigkeiten 

dabei zu überwinden. So entwickelte sich der Nachmittag sehr erfolgreich für unsere Zauberer und 

Zauberinnen und endete durch die Wasserspeier in einem spritzigen Spaß am letzten unserer 

sonnigen Tage.

Am Abend fand vorzeitig unser Fest im verbotenen Wald statt. Professor Dumbledore entfachte ein 

riesiges buntes Feuer, das uns eine leckere Mahlzeit bescherte. Es zischte und knackte und erfreute 

damit alle Magier von Hogwarts. Da der dunkle Lord Voldemort uns mit einem Gewitter überraschte, 

fand  das Fest schon bald ein Ende. Hermine las vor dem Schlafen noch eine ihrer gesammelten 

Geschichten vor und entließ so alle kleinen Lehrlinge in ihre Träume.
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Mein Name ist Bond, James Bond. Doppelnullagent seiner Majestät mit der Lizenz zum Töten.

Die heutige Mission startete mit einem spektakulärem Fall: Friederike (Ditta) wurde tot in Planen 

eingewickelt in der Schützenhalle zu Bruchhausen aufgefunden. Während der vergangenen Tage lag 

schon eine sehr aggressive Stimmung gegen Ditta in und um die Schützenhalle in der Luft, die sich 

am heutigen Morgen nach dem Frühstück zu entladen schien.
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In mehreren Gruppen eingeteilt machten sich nun James Bond und seine Special-Agents auf die 

Suche nach dem Täter. Neben verschiedenen Skandalen und Affären wurden auch Familienprobleme 

hinterleuchtet und so waren nachher alle einer Meinung: Der Täter war die Gärtnerin, die mit ihrer 

Heckenschere auf das Opfer losging. Da konnten auch das hysterische Hausmädchen und der mit 

einem Rachemotiv ausgestattete Koch der Adelsfamilie nichts daran ändern. 

Nach dem Mittagessen wurde die Vielseitigkeit der Doppelnullagenten benötigt. In verschiedenen 

Neigungsgruppen wurden unterschiedlichste Facetten des Agentendaseins hervorgerufen:

So fuhren einige mit Sebastian und Flipse ins Bergwerk, Peter bot ein Agenten-Adventure für 

Fortgeschrittene an. Einige zumeist weiblichen Agenten sammelten Kraft in Entspannungsübungen, 

weitere erprobten das nötige Golfkönnen im Kampf mit Michael. Auch die Küche unter der Leitung 

von Guido ĂKeilyñ Keil gab Kurse im Bereiten von Kºstlichkeiten zur Verf¿hrung ihrer Bondgirls und-

boys. Mit dem technischen Springer (TS) Christoph Stengel konnten zwei Kinder in die Kunst des 

geplanten Einkaufens eingewiesen werden. Sportler konnten mit Tanja zusammen ein Trainingslager 

als HaFu-Spezis (Hand-Fuß-Spezialisten) erleben. Die künstlerischen und musischen Fähigkeiten der 

Agenten wurden mit Mary weiter ausgebildet.  

Am Abend konnten die Bond-Schüler ihr Können  im Glücksspiel im Casino Royale nachweisen. 

Neben den klassischen Casinospielen wie Poker und Doppelkopf wurden auch Spiele mit hohem 

Unterhaltungswert wie Looping Louie und Wissenswertes wie Stadt-Land-Fluss angeboten. 

Außerdem konnte bisher Erlebtes in einer Chill(i)-Longe mit einem Wodka Martini-ähnlichem 

alkoholfreiem Getränk (geschüttelt, nicht gerührt) bei einer Dia-Show bewundert und bestaunt 

werden. Gewonnene Casino Chips konnten im Casino-Restaurant in Getränke und Essen 

umgewandelt werden. Neben Zigeuner- oder Jägerschnitzel in verschiedenen 

Geschmacksvariationen mit Pommes konnten auch Eisbecher erworben werden.

Nach einer Abendrunde gingen die neuen 007-Agenten in ihren verdienten Feierabend, der sogar 

eine halbe Stunde länger bis in den Morgen hinein andauern darf.  
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Mittwoch der 24.08.2011

Und erneut schallte um kurz nach 8 das Wecklied ĂEingeladen auf der Party von Dieter und Susiñ, 

bevor zum groÇen Sternkrieg aufgerufen wurde und wir uns den Filmtrailer vom ĂStar Warsñ 

anschauten. Dabei hatten wir als Gruppenleiter jedoch nicht damit gerechnet, dass die Kinder diesen 

Kultfilm doch besser kannten als wir. So wurde die eine oder andere Frage gestellt, warum man nicht 

das richtige Laserschwert hat und ein völlig falschen Mantel trägt.

Nach dem Fr¿hst¿ck mit besonders leckerem R¿hrei wurde ein neues Spiel vorgestellt. Der ĂBlind 

Kickñ. Wie der Name schon sagt, geht es hierbei um ein blindes Fußballspiel. Es wurde 2 gegen 2 

gespielt. Die Schwierigkeit bestand darin, dass den Kindern die Augen verbunden wurden. So waren 

die außenstehenden Teammitglieder kleine Navigatoren, um den Ball irgendwie im Tor der 

gegnerischen Mannschaft unterzubringen. Mit Begeisterung haben alle Kinder an diesem sehr 

lustigen Spiel teilgenommen und es wurde viel über die umherirrenden Spieler gelacht.

Im großen Endspiel traf eine der Gruppen dann auf das Team der Küche in Verbindung mit der 

Lagerleitung. Nach einem spannendem Spielverlauf hieß es am Ende 4:4. Nun war es ein Leichtes 

für die Kinder, den Sieg einzufahren, denn Freddy stellte sich ins Tor des Küchenteams. Das heißt 

sobald der Ball auf das Tor zukommt, ist er drin - mit Sicherheit!

Nach einer kleinen Siegesfeier bat die Küche dann zu einem kalten Buffet. Dies stieß nicht bei allen 

Kindern auf Begeisterung, denn der Reissalat stellte die Geschmacksnerven doch auf eine Probe.

Als es dann jedoch hieÇ ĂWir machen eine Reise durch das Allñ (eine Art Jahrmarkt) hellten sich die 

Mienen der Kinder auf und auch das Wetter spielte mit, sodass wir draußen  einen schönen 

Nachmittag mit Spiel und Spaß verbracht haben.

Dann war wieder die große Stunde der Küche. Mit großen Erwartungen begaben sich alle an die 

Tische. Die Küche enttäuschte diesmal jedoch nicht! Mit guter Hausmannskost - sprich Bratwurst, 

Stampfkartoffeln und Rotkohl - zog die Küche das geschlossene Lager auf ihre Seite.

Ein weiteres Highlight für die Kinder war die am Abend steigende Party. Darüber fällt die 

Berichterstattung auch in Hollywood allerdings immer nur sehr gering aus, so auch bei uns: Es wurde 

viel getanzt.

Gute Nacht und auf weitere tolle und spannende Tage im Sauerland!
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